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Alerander Gutſch, wohlgeſeh. B., Kauf⸗ und Han⸗ 
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M 33. Donnerſtag, den 16. Auguſt 1832. 


r. 


neh F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. . 
Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdigt: Mſtr. Carl Gotthelf Pinger, B. und 
Stellmacher allh., geſt. den 6. Aug., alt 37 J. 
29 T. — Hrn. Moritz Eduard Ferdinand 


delsmannes allh., und Fru. Albertine Friederike 
geb. Lobe, Sohn, geft. den 3. Aug., alt 27 T. — 
Florian Schmieders, Maurergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Chriſtiane Friederike geb. Vetter, Tochter, 


Johanne Mathilde Auguſte, geſt. den 9. Aug., alt 


3 M. 30 T. 8 
£ Geburten. 

Goöͤrlitz. Hrn. Ernſt Ferdin. Demmler, Cand. 
der Theologie u. Lehrer an d. Waiſenhausſchule allh., 
und Frn. Henriette Erneſtine Amalie geb. Glauer, 
Sohn, geb. den 28. Juli, get. den 5. Aug., Ernſt 


Robert. — Carl Friedrich Aug. Finſter, Tuchmacher⸗ 


ef. allh., und Fru. Chriſtiane Gotthulde geb. 
Lichter, Sohn, geb. den 29. Juli, get. den 5. 
Aug., Ernſt Friedrich. — Joh. Gottlob Bluͤmel, 
Inwohn, ally., und Frn. Joh. Roſine geb. Goͤrkel, 
Sohn, geb. den 31. Juli, get. den 5. Aug., Jo⸗ 
hann Carl Friedrich. — Hen. Chriſtian Gottlob 


Jager, Unterofficier in der 6ten Regiments „Gar⸗ 
niſon⸗Comp., und Frn. Dorothee Wilhelmine geb. 
Voigt, Tochter, geb. den 1. Aug., get. den 8. 


Aug., Amalie Auguſte. — Mſtr. Ernſt Moritz 


Bertram, B. und Kupferſchmidt allh., und Fru. 
Joh. Chriſtiane Eleonore geb. oe Sohn, ae 
den 29. Juli, get. den 8. Aug., Ernſt Friedrich 
Guſtav. — Auguſt David Froͤhlich, Tuchſcheerer⸗ 


geſ. allh., und Fru. Chriſtiane Dorothee geb. Reich, 


Sohn, geb. den 4. Aug., get. den 10. Aug. 
Wilhelm  Eouard, ; 1 # 1 l 
Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Chriſtian Friedrich Wende, B. und 


5 Zimmerhauergeſelle allh., und Frn. Joh. Chriſt. 


Eleonore verw. Grayn geb. Hoͤhne, weil. Hrn. 
Samuel Gottfried Grayns, Polizei ⸗Sergeantens 
allh., nachgel. Wittwe, cop. den 29. Juli. — Joh. 
Carl Gottl. Hartmann, B. und Buͤchſenmacher 
allh., und Joh. Chriſt. Dorothee geb. Pietſch, weil. 
Joh. Chriſt. Pietſch, geweſ. herrſchaftl. Kutſchers 


allh., nachgel. ehel. zweite Tochter, cop. den 29. 
Juli. — Mſtr. Joh. Benj. Sam. Dittmann, B. 


und Tuchſcheerer allh., und Joh. Chriſt. Caroline 
geb. Tuſchke, weil. Mſtr. Gottlieb Fried. Tuſchke, 
B. u. Tuchſcheerers allh., nachgel. ehel. einzige Toch⸗ 


— 2³⁰ 


ter, top. den 30. Juli in Lubwigsdorf. — Mſir. 


Carl Friedrich Geißdorf, B. und Schneider allh., 


und Igſr. Chriſt. Rahel geb. Lange, Mſtr. Chriſt. 
Gottl. Langes, B. und Tuchmachers allh., ehel. 
aͤlteſte Tochter, cop. den 31. Juli. — Johann 
Auguſt Groſſer, Tuchmachergeſ. allh., und Eleo⸗ 
nore Auguſte Ruhland, cop. den 6. Aug. — Mſtr. 
Joh. Gottlob Seidel, B. und Tuchmacher allh., 
und Igfr. Amalie Eleonore geb. Grawitter, Mſtr. 
Chriſtian Grawitters, B. und Schuhmach. allh., 
cehel. aͤlteſte Tochter, cop. den 6. Aug. 
i 8 

Nichts macht in der Regel das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht fo ſtolz, als koͤrperliche Schönheit! Da 
man ſchoͤnen Frauenzimmern daruͤber ſo viele 


Schmeicheleien ſagt, fie faſt vergoͤttert, ſo halten 
Görlitzer Getreide - Preis vom 9. Auguſt 1832. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 5 far. — pf. | 
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Zaum oͤffentlichen Verkaufe der zu 


Amtliche Bekannt 
Bekanntmachung. 
r Concursmaſſe der Amalie 


* 


fie ſich ſelbſt für Weſen höherer Art, denen man 
Verehrung ſchuldig iſt. Solche Schönheiten treten 
ſtets in eine Gefellſchaft, in der Ueberzeugung, 
daß fie der Gegenſtand der allgemeinen Bewunde⸗ 
rung ſeyn muͤſſen. Ihre Augen, ihre Bewegungen 
und Mienen, ihre Minauderieen ſind Winke, um 
zu verſtehen zu geben, daß man feine Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſie richten und ſie bewundern ſoll. 
Man kann ihre Schoͤnheit nicht leugnen, aber ſie 
wuͤrde noch unendlich ſchoͤner ſeyn, wenn ſie es 
nicht zu wiſſen ſchienen. Dieſes Zur⸗Schautragen 
verdirbt den Eindruck. Was man aber auch ſagen 
mag, um ſie von dieſer Eitelkeit zu heilen, 3 
werden fie nicht eher ablegen, als bis die Zeſt 
ſie demuͤthigt. Schoͤnheit uͤbt eine Herrſchaft von 
geringer Dauer aus, ſie iſt eine Tyrannin, die 
aber ſchnell ein Ende nimmt, und gleicht einem 
Wechſel, der nur auf kurze Zeit honorirt wird. 
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Roſine Stahr geb. Schmidt gehoͤri⸗ 


gen auf 2972 thlr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Wuͤrz⸗ und Seidenkram⸗ Gerechtigkeit 
15 Wege nothwendiger Subhaſtation ſind 3 nen auf 2 5 85 ige ei 
er 14 an 15 A 0. e December 1832, „ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landge⸗ 
richts⸗Rath Boͤniſch, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und dale 
Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem letz⸗ 
ten Termine erfolgen foll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung des Buͤrgerrechts der 
Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤfts 
ſtunden eingeſehen werden kann. : RR 2 5 

Goͤrlitz, den 29. Mai 1832. Preuß. Landgericht. 4 4 


Koͤnigl. 
N Subeta des zum me g. 8 q 
Bel ubhaftation des zum Zimmermeiſter Wen deſchen Nachlaſſe ger 
hörigen unter Nr. 733. gelegenen und auf 864 Nthlr. abgeſchaͤtzten Hauſes, e ein Sn 
625 Rthlr. gethan worden, iſt ein anderweitiger Licitationskermin auf 8 e 
1 1 den 26ſten September c. Vormittags um 11 Uhr f 


er Behufs der Fortsetzung der 


— 


ee en 8 | 
vor dem Deputirten Herrn Land⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Moſig auf dem Landgericht allhier anberaumt 
worden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 4 * . 8 5 f 
Gouͤrlitz, den 27ſten July 1932. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
heit gebe fon fol fe f S dene Go J f dare ee 
eilungsbalber ſollen folgende zum Schmiedemeiſter Gottfried Ga reis ſchen Nachlaß hieſe 
gehörige Grundſtücke; N ine N35 BR ach aß hieſelbſt 
1) Der am Ringe zu Seidenberg sub Nr. 226. belegene Bierhof, geſchaͤtzt auf 331 thlr. 23 fgr. 4 pf. 
2) Ein in der Boͤhms gelegenes Krautgaͤrtchen nebſt daran ſtoßenden Wieſe Nr. 68 b. der Fick 
a 5 Ch del ee geihäst uf 17 un 18 for. 9 91 4 9 0 * 
3) Eine halbe Schmitze Acker uͤber dem Mittel⸗ und Niederweg hinab bis um Wieſenrande ge⸗ 
legen, geſchaͤtzt 181 thlr. 6 far. 8 pf. g hin 3 et 198 25 


4) Eine halbe Ackerſchmitze von der ſo eben benannten bis an den Wilkaer Weg gelegen, ge⸗ 
55 Es. auf 180 7 29 gr. 2 Alt 11 | \ rer 
3) Eine ganze Ackerſchmitze vom Wilkaer Wege bis an die Sſtricher Grenze gelegen, geſchaͤ 0 
auf 521 thlr. 13 far. 4 pf. EEE, - f 5 „ x Rn 
6) Zwei halbe Scheunen, jede geſchaͤtzt auf 18 thlr. 5 f 25 
} den 24. September . Nachmittags 2 Uhr f 
an gewöhnlicher Gerichts = Amtöftelle hierſelbſt öffentlich verſteigert werden, wozu wir zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit einladen. & 5 era ae 
Die Taxe kann im hieſigen Gerichtszimmer zu ſchicklicher Zeit eingelehen werden. 
Seidenberg, den 20. Juni 1832. i e 5 
4 i Das Standesherrliche Gerichts ⸗ Amt. Schüler. 
Zur Fortſetzung der Subhaſtation der zum Nachlaſſe des zu Oedernitz, Rothenburger Kreiſes, ver⸗ 
ſtorbenen Erblehnrichters Elias Wiedemann gehoͤrigen, daſelbſt gelegenen Grundſtuͤcke, als: 
N a) des Erblehngerichtskretſchams Nr. 1. 33 
18 b) des Windmuͤhlengrundſtuͤcks Nr. 47. 5 5 ER 
9) einer Acker⸗ und Wiefenparcelle von 8 Schfl. Preuß. Maaß Roggen⸗Ausſaat. 
zuſammen auf 9115 thlr. 22 fgr. 1 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, iſt ein anderweiter Bietungstermin auf 
8 1 den. 29. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 8 18515 or. 
in dem Erblehngerichte zu Dedernig anberaumt worden, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige 
mit der Bekanntmachung, daß auf die vorgedachten Grundſtücke in termino, den 24ſten d. M. unter 
den aufgeſtellten Bedingungen ein Gebot von 3041 thlr., nemlich für den fundum ad a., 2590 thlr., 
ad b., 123 thlr. und ad c. 328 thlr. erlangt worden iſt, hierdurch eingeladen werden. 
Reichenbach in der Ob. Lauſitz, den 26ſten Juli 1832. . 
ee Das Klofter Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
W A Pfennigwerth. 
a Subhaſtat ions = Patent. 8 f 
Zaum öffentlichen freiwilligen Verkauf der zu Ober⸗Neundorf sub Nr. 48. gelegenen, den Johann 
Gottfried Braͤuerſchen Erben zugehörigen und auf 200 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Haͤuslernahrung 
nebſt Zubehör, wird auf Antrag der Erben ein anderweiter Bietungstermin auf 125 
5 den 31ſten Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr f 8 
an Gerichtsamtsſtelle zu Ober- Neundorf angeſetzt, ſolches aber mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß die aufgenommene Taxe und Kaufbedingungen in der gerichtsamtlichen Regiſtratur hieſelbſt ein⸗ 
geſehen werden kann. ö ö „„ 
Goͤrlitz, den 12ten Juli 1832. Das Gerichtsamt von Ober ⸗ Neundorf. 
; Schroͤter. a | 


J * 


\ 


we 


Bekanntmachung. eee 
Da die Schnellpoſt von Dresden gegenwärtig kurz vor 7 Uhr Morgens hier eintrifft und ſchleunigſt er: 
pedirt werden muß, fo kann das hieſige Poſt⸗Comtoir Montags und Donnerſtags erſt um 85 Uhr früh 
geöffnet, und die mit gedachter Schnellpoſt angekommenen Briefe dc. verabreicht werden. a er 
Goͤrlitz, den 1ſten Auguſt 1832. 5 Koͤnigl. BE I = Amt. 
i 7 > . rah l 75 3 
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Der unbekannte Abſender eines hier zur Poſt gegebenen Briefes mit fre. an den Kutſcher L ud w ig 


Lehmann in Schwerin an der Warte, welcher dort nicht hat beſtellt werden koͤnnen, und zurüdges 


kommen ift, wird hiermit aufgefordert, ſolchen bei unterzeichnetem Amte zuruck zu nehmen. 
Goͤrlitz, den Iten Auguſt 1832. Koͤnigl. Grenz = Poſt⸗ Amt. 

— a 5 5 ; Strahl. : & 
5 Bek nnch n ng : 
Bei dem Bau der Goͤrlitz⸗Zittauer Straße können noch 100 bis 150 Arbeiter, und vorzuͤglich 

auch des Steinbrechenskundige, für das laufende Jahr gute Beſchaͤftigung finden. Dieſelben haben 


ſich bei dem Herrn Bau Conducteur Arnold in Leſchwitz zu melden. 


Guoͤrlitz, den 13ten Auguſt 1832. Der Koͤnigl. Bau⸗Inſpektor 
s : Hedemann. = 
a = Bekanntmachung. u a 
Es iſt von Seiten des Magiſtrats und der Commun beſchloſſen worden, das hieſige beträchtliche 
Kellerurbarium, welches hauptſaͤchlich in dem ausſchließlichen Rechte des Brandtweinbrennens und 
Schenkens, desgleichen des privilegirten Weinſchanks u. ſ. w. beſteht, nebſt den dazu geſchlagenen 


Gtundſtuͤcken, unter gewiſſen Bedingungen, im Wege ber öffentlichen Licitation, erblich zu veräufe 


fern. Dieſe vorläufigen Bedingungen können jeden Wochentag in den Geſchaͤftsſtunden bei unſter 
Kanzlei eingefehen werden. Zur Verſteigerung felbft haben wir e Sy 
den 30ſten October e 5 % all E vonn 
a 8 i 5 ee 2 } SER: 
anberaumt, an welchem ſich beſitzfaͤhige Licitanten, unter denen die Auswahl, ohne ans hoͤchſte Ge⸗ 
bot gebunden zu ſeyn, vorbehalten wird, in unſerer Deputationsſtube einzufinden und vor dem Licitiren, 
wegen Feſthaltung des Gebots, eine Caution von 3000 (Dreitauſend) Thalern baar, oder in Pfande 


briefen, oder Staatsſchuldſcheinen zu erlegen, ſodann aber den Abſchluͤß der Unterhandlungen und reſp. 


deren höhere Genehmigung zu erwarten haben. Noch bemerken wir, daß der Lieilations⸗Termin nicht 


laͤnger, als die angegebene Zeit dauern und daß kein Nachgebot Statt finden ſolle. 


Goͤrlitz, am ten Auguſt 1832. Der Magiſtrat. 45 
Mit Bezug auf unſern Erlaß vom 26ften Juli c. (Blatt Nr. 30. des Götl. Anzeigers) wollen 
wir, bei der immer dringendern Gefahr, womit die ſich mehr und mehr naͤhernde aſiatiſche Cholera 


unſere Stadt und Umgegend bedroht, nicht unterlaſſen, das Publikum wiederholt und wohlmeinend 


vor Begehung diaͤtetiſcher Fehler zu warnen, und zur moͤglichſten Beachtung der verſchiedentlichen 


ermuntern. 3 
Goͤrlitz, den 16ten Auguſt 1832. 
g i Die Ortscommiſſion zur Abwehrung der 


in dieſer Hinſicht erlaſſenen Vorſchriften, welche ſich gegen jene Seuche als zweckgemaͤß bewährten, 


3 


6 holera. 


1 Rn en Auctions Anzeige. RE x 3 
In dem vormals Michael Schmidtſchen, jetzt der Frau Advocat Geißler gehoͤrigen Brauhoſe 
Nr, 128. hieſelbſt, ſollen nunmehr die von der Auction am 14ten November v. J. ausgenommenen 


Gegenſtaͤnde, als: 


— * — 


2 große in die gutem Zuſtande befindliche: Waͤſchrollen, 2 dazu gehoͤrige Tiſche zum Auf⸗ 
baͤumen mit Ahorn = Blätter; 10 Stuͤck diverſe Waaren⸗ Repoſikorien mit Schubkaͤſten; 
1 großer Ladentiſch. mit ie ; 1 kleinerer dergl. mit dergl.; 1 Schreibepult 1 
ſchrot; 3 diverſe Glasſchraͤnke; 1 große Kaffeemühle; 2 meſſingene Comtoir⸗Leuchter; 1 
61 doppeltes Schreibepult mit Fächern und 6 Schloͤſſern; 3 Briefregale; 1 1 mit Schübe 
faͤchern 1c. und 1 großer eiſerner Waagebalken mit hoͤlzernen Schaalen 


den Zten September 0. Vormittags um 9 Uhr 


an ben Meistbietenden gegen 14835. baare Bahlung in Preuß. Courant oͤffentlich verkauft werden. 


Görlitz, den 15ten 1 1832 ’ Hofmann, 
Landgerichts ⸗ Botenmeiſter. 


c e 


Verkauf 8 81719 en. Ein bei Loͤbau gelegenes Stadtvorwerk, mit vorzuͤglich gefehmadtbofl i 
und bequem erbaueten maffiven Wohnhauſe und Wirthſchaftsgebaͤuden, an welches erftere ein Luſt⸗Ge⸗ 
muͤſe⸗ und Obſtgarten anſtoͤßt, wozu 70 Schfl. des beſten ergiebigſten Ackerlandes, ſowie ausreichender 
Wieſewachs, gehoͤren, ſoll für 10,000 Rthir. ſofort verkauft werden. Desgleichen ſtehet ein in einer 
der Vorſtäͤdte Loͤbaus befindliches maſſives Wohnhaus mit mehreren Stuben, Kammern ꝛc. und gro⸗ 
ßen Hofraume, ſo wie eine dazu gehoͤrige große Mangel mit Preſſen und ſonſtigen Zubehoͤrungen, wor⸗ 
in ſich viele Gewölbe, Stallung, Schuppen und ebenfalls großer Hofraum befinden, für, 6000 thlr. 
zum Verkauf. Nähere Nachricht dieſerhalb ertheilt auf 9 Briefe der Rittergutspachter Reh⸗ 
5 ſchuh zu Roſenhain. a 

Ein maſſives zweiſtökgee Haus worauf die Krämer getrieben wird, ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfahren bei Friedrich Feirich in Kuhna. 
Kuͤnftigen Sonntag, als den 1 ten Auguſt, fol Nachmittags 2 Uhr das Obſt auf dem Dominium 
Ullersdorf an den Mattie Naas e werden. 

i Das Wirthſchafts⸗ Amt daſelbſt. 

i Zweimal 500 thie. Fönnen zur Tüslelhung, gegen jedoch nur ganz gute hypothekariſche Verſiche⸗ 
tung, nachgewieſen werden, in Nr. 226 b auf der Buͤttnergaſſe 2 Treppen hoch. 5 
Eine Stube nebſt Zubehoͤr iſt in Nr. 215. in der ge zu vermiethen und zu Wa 

u beziehen. 5 
In Nr. 221. in der Buͤttnergaſſe iſt eine Stube nebſt Aitosen, vorn heraus, zu e und 
zu Wihaclie zu beziehen. 

Bor dem hieſigen Nikolaithore N. 587., Steinweg und Bockgaſſen⸗ Ede, iſt der Untere nehft 
Zubehör, ſehr gut für eine Schenkwirthſchaft geeignet, auch ſchon dazu angerichtet, vom kommenden 
Michaeli an zu vermiethen. 

In demſelben Hauſe ſind zwei Stück eiſerne Fenſtergitter für Fenſter von 34 Fuß Breite und 
4 Fuß lichter Höhe ſofort zu verkaufen. 

y é— — — —ä——— — — 

Mein Lager von Saͤchſiſchen Damaſt⸗ Tiſchzeugen und Handtuͤchern iſt durch neue Sendungen | 
wieder vollſtaͤndig aſſortirt. Auch befinde ich mich jetzt im Stande, einzelne Tiſchtuͤcher und Servietten 


ablaſſen z San, Baht empfehle ich eine Parthie engl. N zu aͤußerſt billigen Preiſen. 
Carl G. Oettel. f 


2 5 
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Me 3Zu ve rmiethen iſt ein großer gut geſpünter Boden zum Aufſchütten des Getreides oder Ta⸗ 


backs; ſo wie auch ein Pferdeſtall zur Ausſpannung fuͤr 2 Pferde in Nr. 62. auf dem Fiſchmarkte. 


Ergeben ſte Anzeige. 7 


unterzeichnete empfehlen ſich zu den bevorſtehenden Goͤrlitzer Jahrmarkt mit einem vorzüglichen 5 


Engliſchen, Franzoͤſiſchen und Schottiſchen 38 8 \ 2 
REN Ausſchnitt⸗ und Modes Waarenlager, ü 
beſtehend in den neueſten Callico⸗Zitzen, fo wie alle Farben Moirdes, glatt und damaſtirt. Außer dem 
bekannten auserleſenen Lager von Shawls, ſeidenen und halbſeidenen Zeugen in ſchwarz und couleurt, 
und Chally de francois, bringen wir ein außerordentlich großes Lager Merino's, beſtehend in mehre⸗ 
ren 100 Stück, fo wies breite Thibets und Lüfter zu Damen⸗Bekleidungen. So wie noch viele in dieſem 
Jahre erſchienene neue Sachen, welche der Mannichfaltigkeit wegen nicht aufgeführt werden konnen, 
Und geben wir einem jeden unferer verehrungswuͤrdigen Abnehmer die Verſicherung, daß keiner unſern 


Stand unbefriedigt verlaſſen wird, da wir die beſten Waaren mit den billigſten Preiſen vereinigen wer⸗ 


den. Unſer Stand iſt, wie gewöhnlich, unter den Hirſchlaͤuben, am Hauſe des Herrn Hartmann. 


Gebrüder Meyer Ball et Fuchs aus Calau. er 


5 ? aba cks Offer tes 5 
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publiko mit einem wohl aſſor⸗ 


leicht und angenehmen Geruchs zu empfehlen find: 


tirten Lager von Rauch⸗, Schnupftabacken und Cigarren, wovon nachſtehende Sorten, als beſonders 


Canaſter, geſchnitten, zu 20 und 15 Sgr. das Pfund. — Louiſiana, das Pfund zu 173 N 


16 und 12 Sgr. — Holländifchen, das Pfund 125 und 10 Sgr. — Geſundheits⸗Canaſter, 


das Pfund 8 und 6 Sgr. — Petit: und Halb⸗Canaſter, das Pfund 5 Sgr. — Virgin⸗Ta⸗ 


back, das Pfand 5 Sgr. — in Parthien bedeutend billiger. Oesgleichen ganz 


alter Varinas⸗Canaſter in Rollen; ſo wie ordinaire Kraus⸗ und Rolltabacke; Papier; 


Siegellack; Zuͤndhoͤlzer, das Tauſend 24 und 22 Sgr.; Federpoſen; Kaffee⸗Surro⸗ 
IR gate und mehrere andere Artikel, 4 3 5 7855 2a 
find fortwährend in verzüglicher Güte und zu den nur moͤglichſt billigſten Preiſen zu haben, bei 

i = C. F. Hartmann, 8 
im Eckgewoͤlbe der alten Poſt in der Neißgaſſe. 


Zu dem bevorſtehenden hieſigen Jahrmärkte empfiehlt ſich Unterzeichneter mit fer 


nem ſehr ſchoͤn neu ſortirten Lager von allen Sorten Taſchen⸗, Tiſch⸗, Deſſert⸗, Feder⸗ 


Rund Raſirmeſſern; Scheeren in jeder beliebigen Qualität und Größe; ordinairen, mit⸗ 
teln und feinen Lichtſcheeren; engl. und deutſchen Naͤh⸗, Stopf⸗ und Reihnadeln; engl, 


und deutſchen Stecknadeln, Stricknadeln; Reiszeuge, Transporteurs, Zirkel, Linirfe⸗ 


dern, Roſtrale und Zahnbuͤrſtchen; alle Sorten Bleiſtifte, Nachtlichter, Schiefertafeln 


und Stifte; verſchiedene Sorten Nuͤrnberger und franzoͤſiſche kurze Waaren. Saͤmmt⸗ 


liche Gegenſtaͤnde verkaufe ich ſowohl in meiner Bude am Obermarkte, dem Salzhauſe 
gegenuͤber, als auch in meinem Gewoͤlbe in der goldnen Krone ſowohl im Einzelnen als 
auch im Ganzen und verſichere die billigſten Preiſe. Auguſt Thieme. 

Jum bevorſtehenden Jahrmarkte habe ich wieder ein betraͤchtliches Sortiment Waaren verſchiedener 
Artikel in den Preiſen ſehr bedeutend herabgeſetzt, und find ſolche von Morgen an, Freitag den 17ten 
d., während der Dauer des Jahrmarkts im gewoͤhnlichen Local e ee Dee 
Ä \ Re Be ar . ettel, - 


— 


A 
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Au ctions⸗ Anzeig e. Den Zten Sept. 0. werde ich Austen halten; ich bite die mir zu 


überreichenden Gegenſtände baldigſ einzureſchen. 
A. Friedemann, verpfl. Auckionator 


EIESBHENREADEIBBITEE BR TEE ETRE RE ST EC ER SIT ER A RE 
Sehr ſchoͤne neue Heringe empfing ich wieder und verkaufe das er 22 Sgr. 


ug Koͤgel. N 
. —•?riz ⁵é³ẽfk:ksk ʒ ̃ ⅛Jʃ¹1ũ:. K—2—: e: 
Zu dieſem Jahrmarkte empfehle ich mich mit allen Sorten neuen Bettfebern Bu den billigſten Preſ⸗ 

ſen. Mein Stand iſt wie gewoͤhnlich in Nr. 1. J. A. Ellbogen. 


Zwei Fuder Steinkohlen ſind bei dem Schmiede Meſſter N erkel zu han auch iſt eben: 
dafelbft ein neuer Korbwagen zu verkaufen. 

Eine neue leicht verdeckte Droſchke in Druckfedern, eine desgl. vierſitzig in vier C Federn und 
eine vierſitzige Chaiſe in vier C. Federn ſtehen zu verkaufen bei dem Wagenbauer Lüders in Goͤrlitz. 

Ein guter Fluͤgel iſt um 25 thlr. zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 

Einem hochgeehrten Publico zeige ich ergebenſt an, daß ich jetzt noch, wie vormals das Lohnfuhr⸗ 
werk betreibe; meine Wohnung iſt bei dem Herrn Drechsler in der ehemaligen Poſt auf dem Ober⸗ 
markte; auch ſteht bei mir noch eine in Ae Stande beſi ndliche einfpännige 9900 zu verkaufen. 

Werner. 

Voß ich Privat⸗ Unterricht im Schreiben und Zeichnen ertheile, mache ich hierdurch meinen ge⸗ 

ehrteſten Gönnern. ergebenſt bekannt, und bitte daher hoͤflichſt um Stemanns Zutrauen und geneigten 


Zuspruch. 
wohnhaft in der Petersgaſſe beim Liſchler Hr. Winter. 


Es können junge Mädchen in allerhand weiblichen Arbeiten unterrichtet werden. Entfernte koͤn⸗ 
nen auch Logis erhalken. Naͤheres erfaͤhrt man in der Expedition des Anzeigers. 
Sonnabend, als den 18ten d. M., wird ein Extra ⸗ Schießen auf langem Stand um Farpfen 
gehalten werden; 1 ich eine geehrte Schützen⸗ r ergebenſt einlade. g 
Altmann, Schießhaus⸗Pachter. 
Kommenden e und Montag wird Tanzmuſik gehalten werden; um Gu Zuſpruch 5 
bittet unzel 
Ergebenſte Unzen ge. Saß heut Abend Gatten Concert ſtattfinden id dazu laber Unter⸗ 
zeichnetet ergebenſt ein. Ferner wird waͤhrend des Jahrmarkts, als: Sonntag Nachmiktag Concert 
mit Trompeten und Pauken, Abends aber Tanzmuſik auf dem Saale; Dienftag Abend bei ganz 
illuminirtem Garten großes Sanitfcharen = Concert; Mittwoch, Abend Tanzmuſte und Donner 


ſtag Abend Garten⸗Concert gegeben werden. Heino. 
Kuͤnftigen Sonntag, Fu und Donnerflag, wird vollffunmige Tanzmuſik gegeben werden; 
wozu ergebenſt einladet Altmann, Schießhaus⸗Pachter. 


Wenn ein junger Menſch geſonnen iſt, die Schloſſer⸗Profeſſi ion zu erlernen, ſo kann dieſer ſogleich 
unter annehmlichen Bedingungen antreten; das Nähere iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfragen. 

Die erſten 60 Heſte der von Kamptz ſchen Jahrbücher, unaufgeſchnitten, koͤnnen für 30 30 thlr. 
abgelaſſen und die folgenden Jahrgaͤnge a 3 thlr. pro Jahrgang ebenfalls geſchafft werden. Die Re⸗ 
daction des Anzeigers giebt naͤhere Auskunft daruͤber. 

Im vergangenen Sonntage iſt eine Halskette am Ende der Jakobsgaſſe gefunden worden. Der 
Eigenthümer derſelben kann ſolche gegen n der e in der un des 
Anzeigers in Empfang e 


„ 


2 Neue ſaure und Pfeffer⸗Gurken verkauft BR e Nath an el Finſter. si 


Es wird zu nächſten Michaeli eine in der Kochfunſt ganz zuverläfige Köchin gefucht, die mt 
guten Zeugniffen verſehen iſt, und ſich in Nr. 803. auf der Viehweide zu melden hat. b — 
Dank und Bitte. Allen Freunden und Bekannten, welche meinen zu frühzeitig vollendeten | 
Ehegatten und Verſorger 5 unerzogener kleiner Kinder, während ſeiner ſchweren Krankheit mit arzt. 
licher Hülfe u. ſ. w. durch unermüdete Thaͤtigkeit beiſtanden, und am Sten d. M. mit zu feiner Ruhe- 
ftätte begleiteten, ſage ich meinen innigft herzlichen Dank. Nur die vielen Beweiſe freundfchaftlicher | 
Theilnabme an meinem unerſetzlichen Verluſt wirkten lindernd auf den herben Schmerz, der mir no 
lange beiwohnen wird. Die Bitte, fernerhin noch, ihr theilnehmend gütiges Wohlwollen auch auf 
mich und meine Kinder, welche der Huͤlfe bedürfen, übergehen zu laſſen, kann ich es gewiß um fo zu ders | 
ſichtlicher wagen, die Profeſſion meines verſtorbenen Ehemannes, des Stellmacher⸗Meiſter Carl 
Gotthelf Pinger, durch einen betriebſamen Geſellen fortzuſtellen; ich erfuche daher alle reſp. Kunden 
und Freunde in und außer Görlitz, mich mit Arbeits⸗Aufträgen aller Geſchaͤfte aufzuſuchen und zuer⸗ 
freuen; prompte Bedienung und gute Arbeit werde ſtets bedacht ſeyn. CHILE ö 
3 5 ; Die verw. Pinger, geb. Fochtmann. 
Einem geehrten Publiko mache ich hiermit die ſchuldige Anzeige, daß ich vom 1. Auguft c. un 
Herrn Michael Schmidt meine Leih bibliothek zur Fuͤhrung übergeben habe, bit [ 
tend Sich in den, auf dieſe Branche Bezug habenden Geſchaͤftenf an denſelben zu wenden. Bei reger 
Theilnahme werde ich auch ferner dieſes Inſtitut durch die neueſten und intereſſanteſten Erſcheinungen 
in der belletriſtiſchen Literatur vergroͤßern. Edwin Schmidt. 
Den Inhalt vorſtehender Anzeige beftätigend, bemerke ich nur noch, daß gedachte Bibliothek in 
meiner Wohnung, Nr. 128. am Obermarkte, eine Treppe hoch, vorn heraus aufgeſtellt iſt, und täge 
lich früh von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, Sonn⸗ und Feſtkage ausgenommen, 
expedirt werden wird. Auch wird binnen einigen Wochen der zweite Nachtrag zum Kataloge erſcheinen, 
worin die jetzt ſchon beſtehenden billigeren Bedingungen fuͤr Abonnenten zu erfahren ſeyn werden. 
Goͤrlitz, den 15ten Auguſt 1832. ’ de Michael Schmidt. 
In Berlin bei T. Trautwein iſt fo eben folgende hoͤchſt intereſſante Schrift erſchienen und 
in Goͤrlitz bei Edwin Schmidt zu haben: 2 n . e 
: Katechismus für Stadtverordnete der Preußiſchen Städte — | 
ir 1 4 Pr. broch. 1 Thlt. „ 
Für den Werth dieſes Katechismus dienet das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam, 20ſcleß 
St. v. J. 1832. zum Beweis, worin von der Koͤnigl. Regierung angezeigt wird, daß er „ſch 4 6 
bare Bemerkungen über die alte und neue Städteordnung enthalte und be⸗ 
ſonders dazu diene, irrige Anſichten der Stadtverordneten bei Auslegung 
der Staͤdte⸗ Ordnung von 1808. zu berichtigen Te 
— Da ich ſeit langen Jahren meinen duͤrftigen Unterhalt durch Aufwartung in vielen Häufern, bes 
guten chriſtlichen Menſchen gefunden habe, aber ſeit einigen Wochen durch körperliche Schwache und 
kraͤnkliche Umſtände verhindert werde, mir das Noͤthige erwerben zu konnen, indem ich ganz darniedee 
liege; fo bitte ich theilnehmende und wohlthaͤtige Menſchen meiner zu gedenken, und mich in meiner 
traurigen Lage mit etwas wenigen zu unterſtuͤtzen, da ich jede Gutthat, ſie ſey fo gering wie ſie wolle, 
mit dankbarem Herzen erkennen und annehmen, und von dem Hoͤchſten dafur reichlichen Seegen er⸗ 
flehen werde. Meine Wohnung iſt in der Kloſtergaſſe Nr. 35. a 
in 8 3 Johanne Chriſtiane Lieben. 
Berichtigung. In der Beilage zu Nr. 32. des Görl. Anzeigers iſt in der Buͤcher⸗Verkaufs⸗ 
Anzeige der verw. Frau Müller bei Nr. 5. der Schuderoffſchen Schriften, anſtatt: 3 Bde. zu leſen, 33 Bde. 


— 


